
Erfahrungsbericht – Auslandssemester an der Boğaziçi University in Istanbul 

 

1. Vorbereitung 

Ich habe mein Auslandssemester im Wintersemester 2025/26 an der Boğaziçi University in 
Istanbul verbracht. Das Semester erstreckte sich vom 15. September bis zum 15. Januar. 
Während meines Aufenthalts war ich im fünften Semester des Bachelorstudiums Digitale 

Medien an der Universität Bremen. 

Die Türkei war meine Wahl, hauptsächlich wegen meiner familiären Wurzeln. Seit meiner 
Kindheit habe ich die Türkei immer wieder mit meiner Familie besucht und war auch schon 
öfter in Istanbul. Bei diesen Besuchen hatten wir allerdings nur wenige Tage, um die Stadt zu 
erkunden. Deshalb habe ich die Gelegenheit genutzt, Istanbul über einen längeren Zeitraum 
zu erkunden und sowohl die historischen als auch die modernen Bereiche dieser 
faszinierenden Stadt intensiv zu erleben. 

Es war keine schwere Entscheidung für mich, mich für die Boğaziçi University zu 
entscheiden, weil dort überwiegend auf Englisch unterrichtet wird und die Universität zu den 
besten in der Türkei gehört. Die Boğaziçi University war von Anfang an mein eindeutiges 
Ziel, weshalb ich keine weiteren Wunschuniversitäten hatte. 

Ich habe mich hauptsächlich über die offiziellen Informationsseiten der Universität 
vorbereitet. Außerdem habe ich mich mit Studierenden aus höheren Semestern 
ausgetauscht und im Internet nach Erfahrungsberichten und Bildern umgesehen. Die 
Informationsveranstaltungen der Universität Bremen waren besonders hilfreich, vor allem die 
Beratung zu Versicherungsfragen im Ausland. So konnte ich beispielsweise eine geeignete 
Auslandskrankenversicherung abschließen und musste später keine hohen Kosten für 
medizinische Behandlungen tragen. 

Es wäre wünschenswert gewesen, dass ich vor meinem Aufenthalt genauer informiert 
worden wäre, wie herausfordernd das Studium an der Boğaziçi University ist. Außerdem 
hätte ich gerne mehr Details zu den Lebenshaltungskosten in Istanbul und zur Schwierigkeit 
der Wohnungssuche gehabt, vor allem in Bezug auf bezahlbare Wohnungen mit einem 
guten Lebensstandard und ausreichendem Erdbebenschutz. 

Etwa zwei Monate vor meiner Ausreise habe ich mit der konkreten Planung begonnen. In 
dieser Zeit organisierte ich meine Unterkunft, plante meinen täglichen Weg zur Universität 
und informierte mich über das öffentliche Verkehrssystem. 

Insgesamt war der Bewerbungsprozess sehr aufwendig. Ich musste viele Dokumente 
einreichen, darunter ein Application Form, Online-Bewerbungen, Registrierungen, 
persönliche Stammdaten und Unterlagen für das Grant Agreement. Alle Unterlagen wurden 
über das Portal Mobility Online hochgeladen und einzeln geprüft. Außerdem musste ich ein 
Englisch-Sprachniveau von C1 nachweisen, was ich durch einen universitären Sprachtest 
erreicht habe. Der Bewerbungsprozess war teilweise ziemlich stressig, vor allem wegen des 
Learning Agreements und der Kursplanung. Es war nicht einfach, geeignete Kurse zu finden, 
die anerkannt werden konnten, weil viele nur für Masterstudierende vorgesehen waren, 
Voraussetzungen hatten oder nur in bestimmten Semestern angeboten wurden. Auch das 
Mobility-Online-System empfand ich teilweise als unübersichtlich und belastend, besonders 

zu Beginn im Gastland. 

 



2. Formalitäten im Gastland 

Da ich sowohl die deutsche als auch die türkische Staatsbürgerschaft besitze, musste ich 
kein Visum oder eine Aufenthaltsgenehmigung beantragen. Nach meiner Ankunft habe ich 
vor allem organisatorische Aufgaben an der Universität erledigt. Dies umfasste die 
Registrierung in den Online-Portalen der Universität sowie die Anmeldung für Kurse. Der 
Studentenausweis wurde automatisch erstellt und konnte nach Erhalt einer entsprechenden 

E-Mail abgeholt werden. 

Es war nicht nötig, sich behördlich anzumelden oder eine Wohnsitzregistrierung 
vorzunehmen. 

Ich habe während meines Aufenthalts hauptsächlich meine Kreditkarte verwendet. Sie war 
besonders für Onlinekäufe, wie Konzerttickets oder Veranstaltungen, von großer Bedeutung. 
Bei größeren Zahlungen ist es jedoch ratsam, eine deutsche Bankkarte zu verwenden, da 
die Gebühren in diesem Fall minimal sind. Es kann auch sinnvoll sein, Banken wie Revolut 
zu nutzen oder ein türkisches Bankkonto zu eröffnen. 

Ich habe die HanseMerkur als Auslandskrankenversicherung genutzt und kann sie sehr 
empfehlen, da sie vergleichsweise günstig ist und verschiedene Leistungspakete anbietet. 
Zusätzlich empfehle ich, dass zukünftige Studierende ein zweites Smartphone mitnehmen. 
Mobiltelefone aus Deutschland können in der Türkei nur etwa 120 Tage mit einer türkischen 
SIM-Karte genutzt werden, bevor sie gesperrt werden. Ich konnte dieses Problem umgehen, 
indem ich auf ein zweites Gerät gewechselt habe. 

Um mich mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurechtzufinden, verwendete ich die App Moovit, 
die alle Verkehrsmittel wie Bus, Fähre, U-Bahn und Bahn übersichtlich auflistet. 

3. Grundlegende Informationen über die Partnerhochschule 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Stadtteil Bebek, auf einem Hügel mit einem tollen Blick über den Bosporus, befindet sich 
die Boğaziçi University. Der Campus ist sehr gut erreichbar; eine U-Bahn-Station liegt etwa 

200 Meter vom Hauptcampus entfernt. 

Bild 1: Campus der Boğaziçi University mit Blick über den Bosporus. 



Die Orientierungsveranstaltung zu Beginn des Semesters war für mich eine durchweg 
positive Erfahrung. Stände von verschiedenen Universitätsclubs hatten den gesamten 
Campus mit Informationsangeboten besetzt. Es wurden musikalische Darbietungen geboten, 
sportliche Aktivitäten fanden statt und es gab kleine Geschenke sowie Getränke. Die 
Atmosphäre erinnerte an ein Festival, was die Eingewöhnung ins Campusleben erleichterte. 

Die Betreuung der Austauschstudierenden war insgesamt ausgezeichnet. Das International 
Office sowie die Professorinnen und Professoren waren immer hilfsbereit und offen für 
Fragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Leben auf dem Campus ist besonders bunt und lebhaft. Neben historischen Gebäuden 
und einer sehr gepflegten Anlage gibt es zahlreiche Cafés, Kantinen, Souvenirshops, 
medizinische Einrichtungen, Fitnessstudios mit Schwimmbad sowie kostenlose Shuttlebusse 
innerhalb des Campus. Die offene und freundliche Atmosphäre unter den Studierenden ist 
besonders bemerkenswert. 

Das Angebot an Freizeitaktivitäten ist ebenfalls sehr groß. Eine große Auswahl an 
studentischen Clubs existiert, darunter Sportvereine, politische Gruppen, Wirtschaftsclubs 
sowie kreative Arbeitsgemeinschaften. Einige dieser Gruppen planen sogar Exkursionen zu 
großen Firmen. 

4. Auswahl der Kurse, Kursangebot und Prüfungen 

Es war nicht einfach, die Kurse auszuwählen. Obwohl ich im Voraus andere Kurse 
eingeplant hatte, konnte ich sie aufgrund des Systems der Universität nicht belegen. Erst 
Wochen nach Semesterbeginn bekamen viele Austauschstudierende ihre endgültige 

Kurszusage. 

Bild 2: Campus der Boğaziçi University. 



Verschiedene Aspekte, wie Kursvoraussetzungen, begrenzte Teilnehmerzahlen und 
Überschneidungen im Stundenplan, mussten bei der Wahl der Kurse berücksichtigt werden. 

Die endgültige Kurswahl war nur in einem Zeitraum von drei Tagen möglich. 

Alle Kurse wurden auf Englisch abgehalten, was für mich kein Problem darstellte. 

Das Studiensystem unterscheidet sich deutlich von dem in Bremen. Es war ein deutlich 
höherer Arbeitsaufwand erforderlich. In manchen Kursen waren die Projekte, die man 
erstellen musste, enorm umfangreich, wie etwa ein Storyboard mit über 400 Seiten. Jedes 
Modul beinhaltete zwei Zwischenprüfungen und eine Abschlussprüfung. Gruppenarbeiten 
gab es nur selten. In der Regel waren die Gruppen im Unterricht auf etwa 30 Studierende 
begrenzt, was eine intensive Betreuung durch die Lehrenden ermöglichte. 

Meiner Meinung nach sollten zukünftige Studierende die Kurse CET341 Instructional Design, 
CMPE150 und CET101 besser meiden. Der Kurs CET321 ist hingegen sehr zu empfehlen. 

5. Unterkunft 

Ich hatte während meines Aufenthalts eine eigene Wohnung, die ich über einen Makler in 

der Türkei gefunden habe. 

Die Wohnung in Ortaköy, Beşiktaş, war etwa 20 Minuten von der Universität entfernt. Die 
Lage war sehr zentral, die Ausstattung durchschnittlich und der Zustand gut. Die Mietkosten 
lagen jedoch bei etwa 1.350 Euro pro Monat, zuzüglich der Nebenkosten für Strom, Internet 
und Wasser. Da keine Heizung vorhanden war, musste ich die Klimaanlage zum Heizen 
nutzen, was zusätzliche Kosten verursachte. 

Insgesamt gestaltet sich die Wohnungssuche in Istanbul als schwierig. Deshalb empfehle 
ich, die Suche frühzeitig zu starten. 

6. Weitere Punkte 

Insgesamt war mein Aufenthalt eine außergewöhnliche Erfahrung. Trotz der intensiven 
Lernphasen waren alle freien Momente kleine Highlights. Besonders beeindruckend waren 
die Fährfahrten, die Sehenswürdigkeiten der Stadt sowie die bunte Kultur und Gastronomie. 
Außerdem habe ich viele neue Freundschaften geschlossen.Ich nutzte überwiegend 
öffentliche Verkehrsmittel wie Bus, Bahn, Taxi und Fähre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3: Blick auf den Bosporus während einer Fährfahrt. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich hatte das Gefühl, dass die Stadt relativ sicher ist. Dennoch ist besondere Vorsicht im 
Straßenverkehr geboten, da Verkehrsregeln nicht immer befolgt werden und Rollerfahrer 
häufig riskante Manöver durchführen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 4: Alltag in Istanbul – lebendiges Stadtbild. 

 

Bild 5: Istanbul bei Nacht – Blick auf die Ortaköy-Moschee 
und die Bosporus-Brücke. 

 



7. Was sollte man besser nicht tun? 

Ich empfehle zukünftigen Studierenden, stets freundlich aufzutreten und Preise zu 
vergleichen. Außerdem ist es ratsam, während einer Taxifahrt auf der Rückbank zu sitzen, 
da Fahrer auf dem Beifahrersitz häufiger versuchen, durch Gespräche abzulenken und 
längere Strecken zu fahren. 

8. Nach der Heimkehr 

Die Anerkennung meiner Studienleistungen war unkompliziert. Alle erforderlichen 
Dokumente habe ich über das Portal der Boğaziçi University heruntergeladen und 
anschließend bei Mobility Online hochgeladen. 

9. Fazit 

Durch das Auslandssemester habe ich viele neue Kontakte geknüpft, die für meine 
berufliche Zukunft wichtig sein könnten. Der Austausch mit Kommilitonen aus verschiedenen 
Kulturen hat mir neue Sichtweisen eröffnet und mich für zukünftige Projekte inspiriert. 

Ich würde die Universität jedoch nicht Studierenden empfehlen, die ein entspanntes 
Auslandssemester erwarten. Das Studium an der Boğaziçi University ist sehr anspruchsvoll 
und erfordert einen hohen Arbeitsaufwand. 

Auch wenn sich meine langfristigen Studien- oder Karrierepläne durch den Aufenthalt nicht 
grundlegend verändert haben, war das Semester eine wichtige persönliche und 

akademische Erfahrung. 


